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Die
„©fit bab SPcftc ift bad ffiaffer!"
Spradj eiitft ©iiibar frcubentflammt ;

Stile fdjitbben ©afferpaffer
©erben butd) (ein ©ort oerbammll

Wecrc, gli'tffc,
glutergriiffe,

Snellen, ©ädje, ©riinuelein,
©afdjcn St lieb fanberrein.

Ted) beb ©Safferd mädjtig ©allen
_Su erfenneit, feine kraft,
©Par ber Jiadjwell vorbehalten
Unb ber peut gen ©i((en(d)a(t.

kiieippmetpobc
Jft jept Wöbe;

Jcbc kranfpeit flciii liiib grojj
©irb man burdj baö ©affer lob.

©irb fid) balb nod) jemanb ftnbeit,
Ter bab kneippen nid)t eerftept
Ter nicht fteeft in kïicipp'fd)cn ©inbeu,
diiept in kucippfaubalcit gebt':'

©idel, (pfiffe,
©tofie ffiifie,

Span'fepc Wäulcl, Wal;fajjec
.Seitigt jept bie .kucippibec.

©er will für ben Wagen forgen,
©em im .köpfe fel)lt elioab,
©atfdjclt fd)on am frühen Worgen
Tyröftelnb bnrd) bab naffe öwad,

«Schlüpft in Soden,
Tie fcpöu troden;

.©(emit fobann im fdjnellftcii Trab
©tragen auf unb Straffen ab.

Wit Vergnügen, mit ©cpageu
Steigt ber kneipper in bab ©ab,
Taucht hinein bib an ben .kragen
Sind) beim ftärffteu .kältegrab.

Trei Sefunben
Sinb enlfd)Wunben ;

Jäpneflapperub ;iebl ber Wann
Sdjncll bie warmen .fiofen an.

Winber grojf ift bab ©ergniigen,
Tab man fpau'fdjeu Wautel nennt,
Wingewidelt bajulicgen
3n bem naffeu (C lement ;

llnb bent Juden
Unb bem Süden

Unb bem ©eißen bieten Trop,
Jiegnngblob gleidi einem kloß.
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©dITcpfittt'.

©alb oerlernt ein Warnt bab ©paffen,
Ter jinn ©tißgufi ficht bereit,
©enu ber Sd)land) bie ©affermaffen
Stuf ben bloßen ©udet fpeit;

©cun mit Saufen
Unb mit ©raufen

Tropfen, pari wie kiefctfteiu,
©raffeln auf bab fylcifd) hinein.

tfrftlid) fangt beb Strapled 5 oben
Unten bei beu (yerfen au,
Unb biirdffcpreitet bann nad) oben
Stoib im Sidprd feilte ©al)ii.

(Maiijc ©cnbiutg
diene Spciibuiig

Stuf bie ©ruft unb iu'b ÖVficpt
(fällt ber ©lip mit ©tcigcmidjt.

©enii bu oierjig fo(d)cr ©lipe
Sil empfangen bift bereit,
So oertreibft oou ihrem Sipe
Tu beb Vcibcb Jcttigfeit;

©Urft fehr bager,
Tiiuit unb mager,

©leibft bn nicht, o Wifigcfcbict,
Wrab wie oorper ruitb unb bid!

Sartc Seelen, bie (äutfcßcu
©or beut jäpeu ©lip erfafit,
können fid) iu'b Sipbab fepen,
Tab für fie viel beffer paßt.

9(d), wie feponeub
Unb bod) (opuciib

Sorgt für jegliche diatur
©itnbcrooll bie ©afjerfur!

îlufieii helfen uaffc ©ictel,
Junen wirft oerfepiebner Ipce,
'©oblbefaimle kneipparlifet
Sd)iipen bid) oor jebem ©el).

©affcrtretcii
.kann bid) retten!

©er fo'wad rcd)t lauge treibt,
Sid)er lang am Sehen bleibt.

Sept, Wie jebeb Wciifcbeniibet
©or bem ©affer weichen muff!
(Sprt barunt bie ©affcrfiibet,
(iprt ben ©lip ttub Sdjeufelgufi!

9111' ihr ©Jaunen,
Sd)läud)e, .kauneu,

9(11' ihr ©Siftel, fcpmal unb breit,
Seib gepriefeu jeberjeit

Die
.Weit das Beste ist das Wasser!"
Sprach einst Pindar frcudcnlslammt;
Alle schnöden Wasserchasser

Werden durch sein Wort verdammt!
Meere, Flüsse,
Flutergrüsse,

Quellen, Bäche, Brünnclein,
Wasche» Alles saubcrrcin.

Doch des Wassers mächtig Walten
Zu erkennen, seine Kraft,
War der Rachwclt vorbchallcn
Und der heul'gen Wissenschasl,

Kncippincthode
Ist jetzt Piodez

Jede Krankheit klein und groß
Wird man durch das Wasser lvs.

Wird sich bald »och jemand finden,
Per das Kneippen nicht versteht?
Per nicht steck! in Kneipp'schcn Binden,
Picht in Kncippsandalen gebt?

Wickel, (Misse,

Bloße Niste,
Span'schc Mantel, Ätalzkassee

Zeitigt seht die Kncippidce.

Wer tvill für den Magen sorgen,
Wem im Kopfe fehlt clivas,
Watschelt schon am suchen Morgen
Fröstelnd durch das nasse VKaS,

Schlüpft in Socken,
Die schön trockenz

Rennt sodann im schnellsten Trab
Straften aus und Slrastcn ad.

Mit Vergnügen, mit Vedagen
Steigt der Kncippcr in das Vad,
Taucht hinein bis an den Kragen
Auch beim starlsten Kaltcgrad.

Drei Sekunden
Sind entschwunden;

Zähneklappernd steht der Mann
Schnell die warme» Hosen an.

Minder grost ist das Vergnügen,
Das man span'schen Manlcl nennt,
Eingewickelt dazuliegen

In dem nassen l5!cmcntz
Und dem Jucken
Und dem Zucken

Und dem Beiße» bieten Trotz,
Regungslos gleich einem Klotz.
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Wasserkur.
»

Bald verlernt ein Mann das Spassen,
Der zum Blitzgnß steht bereit,
Wenn der Schlauch die Wassermassen
Auf den bloßen Buckel spritz

Wen» mit Sausen
Und mit Brausen

Tropfen, hart wie Kieselstein,
Prasseln ans das Neisch hinein.

Erstlich sängt des Strahles s oben
Unten bei den Fersen an,
lind durchschreitet dann nach oben
Stets im Zickzack seine Bahn.

«Minze Wendung!
Reue Spcndnng!

Ans die Brust und in'S Wesichl

Fällt der Blitz mit Bleigewicht.

Wen» du vierzig solcher Blitze
Zu empfangen bist bereit,
So vertreibst von ihrem Sitze
Du des Vcibes Fettigkeit,'

Wirst sehr hager,
Dünn und mager,

Bleibst du nicht, o Mißgeschick,
«««rad wie vorher rund und dick!

Zarte Seelen, die (Entsetzen

Bor dem jähen Blitz erfaßt,
Können sich in s Sitzbad setzen,

Das für sie viel besser paßt.
Ach, wie schonend
Und doch lohnend

Sorgt für jegliche Ralnr
Wundervoll die Wasserkur!

Außen helfen nasse Wickel,

Innen wirkt verschicdner Thee,

Wohlbekannte Kncipparlikel
Schlitze» dich vor jedem Web.

Wassertreten
Kann dich retten!

Wer so'was recht lange treibt,
Sicher lang am pcben bleibt.

Seht, wie jedes Mcnschcnübel
Vor dem Wasser weichen muß!
vhrl darum die Wasserkübel,
ts-hrt den Blitz und Schcnkctguß!

Alt' ihr Wannen,
Schläuche, Kanne»,

All' ihr Wickel, schmal und breit,
Seid gepriesen jederzeit!
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